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Raummodule für Kindergarten

Farbenfrohe Arbeits- und Spielräume
Die Stadt Ditzingen und mir ihr

der Kindergarten in der Hohen-
staufenstraße blicken auf eine stra-
paziöse Zeit zurück. Nach dem
großen Hochwasser vergangenen
Sommer stand die 25 Jahre alte
Einrichtung 1,50 Meter im Wasser.
Das Wasser war in die Wände des
Fertighauses eingedrungen, deren
Großteil aus Holz bestand.

Aufgrund des fortgeschrittenen
Alters der Einrichtung und der Ver-
wüstungen durch das Hochwasser
war ein Neubau unumgänglich ge-
worden. Nach zahlreichen Ge-
sprächen, Verhandlungen und Fi-
nanzierungsüberlegungen wurde
deutlich, dass der Kindergartenbe-
trieb während der andauernden
Bau- und Sanierungsphase kom-
plett ausgelagert werden muss.

Die etwa 70 betroffenen Kinder
werden bis August 2013 in moder-
nen Provisorien aus Modulraum-
systemen untergebracht. Aus-
schlaggebend für die modulare

Lösung sind einerseits die bauli-
che Flexibilität und Mobilität so-
wie eine schnelle Verfügbarkeit.
Andererseits lassen sich öffentli-
che Maßgaben wie die Energie-
sparverordnung (EnEV) integrie-

ren oder etwa auch die Anpassung
an klimatische Bedingungen
durch Schattendächer oder Kli-
maanlagen realisieren.

Jedes ausgelieferte Raumsystem
folgt dem Konstruktionsprinzip

eines robusten und selbsttragen-
den, elektrisch verschweißten
Stahlrahmens. Als Rückgrat der
Raumsysteme garantiert dieser
eine lange Produktlebensdauer
und eine hohe Systemvariabilität.

Einsatz von
Sandwich-Paneelen

Die Module gelangen komplett
ausgestattet und anschlussfertig
an ihren Einsatzort. Als Einzel-
raum geliefert, passen sie sich als
Teil einer komplexen Anlage
schnell und unkompliziert in die
planerischen Vorgaben ein. Un-
terstützt wird die Variabilität
auch durch den Einsatz von
Sandwich-Paneelen, die als
Wandelemente einzeln austausch-
bar sind und so den innen liegen-
den Räumen Definitionsspiel-
raum lassen. Die dargestellte Fle-

xibilität erlaubt es Anlagen durch
das Ein- oder Ausgliedern von
Einheiten bedarfsgerecht zu ver-
größern beziehungsweise zu ver-
kleinern wie auch die Innenauf-
teilung der Räumlichkeiten jeder-
zeit anzupassen.

Entlang dieser modularen Idee
entstand im Herbst 2010 in kür-
zester Zeit ein neues und voll
funktionsfähiges Kindergarten-
haus. Zuvor kamen die System-
module im Kindergarten in Fell-
bach zum Einsatz und wurden
nach Fertigstellung des dortigen
Neubaus direkt nach Ditzingen
umgesetzt. 60 Einzelmodule auf
zwei Ebenen wurden gekoppelt
und montiert sowie Heizungen,
Elektrik und Sanitäreinrichtun-
gen installiert. Auf 882 Quadrat-
metern entstanden neben kindge-
rechten Sanitärräumen, Umklei-
dekabinen auch farbenfrohe Ar-
beits- und Spielräume für Erzieher
und Kleinkinder. > BSZBlick in das Kindergartenprovisorium. FOTO OECON

Über 1,2 Millionen Euro für Kinderkrippe an der Thorwaldsenstraße in München

Sonderprogramm soll fortgesetzt werden
Die Regierung von Oberbayern

hat der Landeshauptstadt Mün-
chen, für den Umbau eines Gebäu-
des an der Thorwaldsenstraße 33
für eine Kinderkrippe mit 60 Krip-
penplätzen 1 178 000 Euro und für
die Ausstattung der Krippe 75 000
Euro aus dem Sonderprogramm
des Freistaates Bayern zur Förde-
rung von Investitionen für neue
Plätze für Kinder unter drei Jahren
bewilligt. Die Gesamtkosten sind
mit 1 829 973 Euro für den Umbau

und mit 108 416 Euro für die Aus-
stattung veranschlagt.

Die Investitionsvorhaben für zu-
sätzliche Betreuungsplätze werden
aus dem Investitionsprogramm
„Kinderbetreuungsfinanzierung“
2008 bis 2013 gefördert. Der Staat
gewährt im Rahmen dieses Sonder-
programms auf der Basis der Ver-
waltungsvereinbarung zwischen
der Bundesrepublik Deutschland
und den Bundesländern vom Ok-
tober 2007 Zuweisungen von In-

vestitionen zur Schaffung zusätzli-
cher Betreuungsplätze für Kinder
unter drei Jahren in einer Kinder-
tageseinrichtung und in der Groß-
tagespflege.

Zu den förderfähigen Investitio-
nen gehören insbesondere die
notwendigen Neubau-, Ausbau-,
Umbau-, Umwandlungs- sowie
Sanierungsmaßnahmen und die
Ausstattungsinvestitionen. Hierzu
hat der Freistaat die insgesamt für
Bayern zur Verfügung stehenden

Bundesmittel von 340 Millionen
Euro um weitere 100 Millionen
Euro auf nunmehr insgesamt 440
Millionen Euro aufgestockt. Der
Freistaat beabsichtigt das bayeri-
sche Sonderprogramm nach Aus-
schöpfung der hierfür vorgesehe-
nen Bundes- und Landesmittel
mit denselben Förderkonditionen
fortzusetzen, bis das Ziel eines be-
darfsgerechten Ausbaus der Be-
treuungsplätze für Kinder unter
drei Jahren erreicht ist. > BSZ

zen für Schadstoffe eingehalten
werden und führte kurz vor dem
Einzug in jedem Gebäude Raum-
messungen durch.

„Um ein gesundes Wohnklima
und eine gute Luftqualität im In-
nenraum zu erreichen, setzten wir
unseren Schwerpunkt auf beson-
ders umweltschonende und emis-
sionsarme Materialien“, sagt Ma-
chacek. „Auch die strengen
Brandschutzbestimmungen konn-
ten wir auf diese Weise einhalten.“

Sämtliche Materialien des Holz-
bauunternehmens, deren Verar-
beitung sowie die Montage wer-
den von der Technischen Univer-
sität München auf ihre Qualität
geprüft und durch das RAL-Güte-
zeichen zertifiziert. Darüber hi-
naus bietet Holz noch einen wei-
teren ökologischen Vorteil: „Es ist
aufgrund seiner exzellenten CO2-
Bilanz einer der umweltfreund-
lichsten Baustoffe überhaupt“, be-
tont Machacek. > BSZ

schen Transmissionswärmever-
lusts noch unterschritten wird.

Die Wände und Decken wurden
weitgehend in der Säbu-Werkstatt
in Biessenhofen vorgefertigt. „Da-
durch konnten wir die vorge-
schriebene kurze Bauzeit einhal-
ten“, berichtet Meneses. Da alle
drei Gebäude aus den gleichen ar-
chitektonischen Elementen zu-
sammengesetzt sind, dauerten die
jeweiligen Vorfertigungen im
Werk lediglich fünf Wochen, die
Montagezeiten der Rohbauten je
zwei Wochen. Auf diese Weise
konnten die Bauten nicht nur be-
sonders schnell, sondern im Ver-
gleich zu herkömmlichen Kinder-
tagesstätten auch sehr günstig rea-
lisiert werden.

Da es sich um einen Holzbau
handelt, stellte die Stadt München
zudem hohe Anforderungen an
ein gesundes Raumklima. Das
Baureferat achtete besonders da-
rauf, dass die vorgegebenen Gren-

den erheblich Energie einzuspa-
ren“, so Machacek. Die Säbu-Ge-
schäftsführerin des im Kindergar-
tenbau erfahrenen Unternehmens
war für die Umsetzung der Archi-
tektenpläne und die Konstruktion
verantwortlich.

Umweltschonende und
emissionsarme Materialien

Die Außenwände wurden mit
einer zwischenliegenden Wärme-
dämmung ausgestattet, die Fassa-
de ist eine Kombination aus Faser-
zementplatten mit Hinterlüftung
und Holzmehrschichtplatten. Die
Gebäudehülle aus Holz trägt, ne-
ben der modernen Anlagentech-
nik, erheblich dazu bei, dass das
Anforderungsniveau der Energie-
einsparverordnung (EnEV) in Be-
zug auf den Primärenergiever-
brauch und den zulässigen spezifi-

„Box“. Den Zugang bildet ein über-
dachter Eingang, zum Garten ge-
langt man entweder über eine Ter-
rasse oder von der oberen Etage
aus über eine Außentreppe. „Der
Grundtypus ist so angelegt, dass
man ihn an die unterschiedlichen
städtebaulichen Voraussetzungen
anpassen kann“, erklärt Meneses
das Prinzip. „Gleichzeitig kam es
darauf an, dass die Baustoffe und
die Verarbeitung sowohl qualitativ
hochwertig als auch umweltscho-
nend und emissionsarm sind und
eine lange Lebensdauer garantie-
ren“, so der Architekt.

Die Architekten entschieden
sich für einen Holzsystembau. Um
eine rationelle Projektabwicklun-
gen zu garantieren, war es für sie
besonders wichtig, die Planungen
genau mit der ausführenden Firma
abzustimmen. „Als nachhaltiger
und natürlicher Baustoff ist Holz
besonders wärmedämmend und
kann dazu beitragen, in Gebäu-

Kompakt aber großzügig, zeit-
los schlicht aber kindgerecht,

umweltfreundlich und trotzdem
kostengünstig – auf den ersten
Blick recht widersprüchliche Vor-
gaben für drei neue Kindertages-
stätten des Münchner Schul- und
Kultusreferats, die die Architekten
von der Münchener Planungsge-
meinschaft Zwischenräume den-
noch unter einen Hut brachten.
Das Ziel des größten kommuna-
len Trägers für Kindertagesein-
richtungen in Deutschland be-
stand darin, Typenbauten entwi-
ckeln zu lassen, die dank Standar-
disierung und eines hohen Vorfer-
tigungsgrads nach nur kurzer Bau-
zeit und zu möglichst geringen
Kosten bezugsfertig sind.

Lurildo Meneses Silva, Archi-
tekt bei der Planungsgemein-
schaft Zwischenräume, und
Christine Machacek, Geschäfts-
führerin des Holzbauunterneh-
mens Säbu aus Biessenhofen, rea-
lisierten daraufhin Gebäude in
Systembauweise, die innerhalb
von nur acht Monaten errichtet
waren und deren Baukosten
deutlich unter denen von her-
kömmlichen Kindertagesstätten
lagen. Zudem sorgen die speziel-
len Baumaterialien für einen ge-
ringen Primärenergiebedarf.

„Trotz der geforderten Standar-
disierung sind die drei Kindergär-
ten nicht identisch. Jede Einrich-
tung wurde nach einem eigenen
Raumprogramm gestaltet“, erklärt
Architekt Meneses, dessen Ent-
wurf vom Stadtrat prämiert und
umgesetzt wurde. Die größte He-
rausforderung bestand darin, die
richtige Balance zu finden zwi-
schen den einheitlichen Maßga-
ben für die Gebäude und den je-
weils spezifischen Gegebenheiten
der verschiedenen Standorte, wie
etwa den Bebauungsplänen. „Wir
mussten also bei der Planung so
flexibel sein, dass alle diese unter-
schiedlichen Anforderungen er-
füllt werden konnten“, betont
Meneses.

Als Basisstruktur der drei Ge-
bäude wählten die Planer daher
eine schlichte zweigeschossige

München nutzt für neue Kindertagesstätten energie- und kostensparende Holzbauweise

Montage in nur zwei Wochen

Die Einrichtung am Engasserbogen in München kostete die Landeshauptstadt durch die spezielle Holzbauweise weniger als herkömmliche Kindertagesstät-
ten. Zudem ist sie kompakt, zeitlos und nachhaltig. FOTO PLANUNGSGEMEINSCHAFT ZWISCHENRÄUME

Die Regierung von Oberbayern
hat der Landeshauptstadt für den
Neubau eines Kindergartens mit
75 Plätzen und einer Kinderkrip-
pe mit 48 Plätzen an der Lincoln-
straße 62 eine Gesamtzuwendung
von 1 322 000 Euro in Aussicht
gestellt. Die Gesamtkosten sind
mit 2 304 820 Euro veranschlagt.
Für die Kinderkrippe hat die Re-
gierung 1 077 000 Euro aus dem
Sonderprogramm des Freistaats
zur Förderung von Investitionen
für neue Plätze für Kinder unter
drei Jahren bewilligt. Die anteili-
gen Kosten dafür sind mit
1 419 245 Euro veranschlagt.

Für den Kindergarten hat die Re-
gierung eine voraussichtliche Ge-
samtzuwendung von 245 000 Euro
aus Mitteln des kommunalen Fi-
nanzausgleichs in die Überlegun-
gen zur Haushaltsmittelverteilung
der kommenden Jahre einbezogen.
Die anteiligen Kosten sind mit
885 575 Euro veranschlagt, die
auch als zuwendungsfähig aner-
kannt werden konnten. > BSZ

Neuer Kindergarten
und neue Krippe an
der Lincolnstraße
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